
 
Impulsvortrag1:  

 

Ökologie – Zeit – Nachhaltigkeit: Was uns ein Blick in die Umweltgeschichte erklären kann. 

Univ. Prof. Dr. phil. Martin Knoll 

 

Die Ökobilanz menschlicher Gesellschaften kann man nur ziehen, wenn man eine historische 

Langfristperspektive anlegt. Dabei zeigt sich, wie vielschichtig und eng Sozialökologie und Zeit mit 

einander in Beziehung stehen. Der Vortrag analysiert zunächst, wie Menschen sich in Vergangenheit 

und Gegenwart mehr oder weniger erfolgreich mit „natürlichen“ Zeitzyklen synchronisiert haben (zum 

Beispiel in der Anpassung von Landwirtschaft an jahreszeitliche und klimatische Zyklen, in der 

Versorgung mit der langsam wachsenden Ressource Holz oder der Entsorgung nuklearer Abfälle mit 

ihren immens langen Halbwertszeiten). Im Zentrum des Interesses wird aber die seit den 1950er Jahren 

feststellbare dramatische Zunahme ökologischer Wirksamkeit menschlicher Gesellschaften stehen, bei 

der ein historisch zuvor nie dagewesener Umsatz von Energie und Materialien mit einer Beschleunigung 

ökonomischer und technischer Prozesse einhergeht. Der Vortrag diskutiert die Konsequenzen dieser 

Intensivierung und Beschleunigung sowohl auf gesamtgesellschaftlicher als auch auf individueller 

Ebene. 
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